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ihrer Mitarbeiter mit der Vertretung des von ihr erstatteten Gutachtens 
vor Gericht oder mit der selbständigen Erstattung des Gutachtens beauf­
tragen.

(2) Andere Sachverständige sind als Gutachter hei;anzuziehen, wenn 
besondere Umstände es erfordern.

(3) Die von einer staatlichen Dienststelle beauftragten und die sonst 
herangezogenen Sachverständigen sind zur Erstattung des Gutachtens ver­
pflichtet.

(4) Als Sachverständiger darf nicht tätig werden, auf wen die Aus- 
schlieöungsgründe des "§ 157 ZffferhT Bis“4‘zutreffeh.

§40
Wahrheitspflicht

(1) Der Sachverständige ist verpflichtet, sein Gutachten gewissenhaft 
und wahrheitsgemäß zu erstatten.

(2) Vor der Erstattung des Gutachtens ist der Sachverständige auf seine 
Pflichten hinzuweisen und über die strafrechtlichen Folgen eines vor­
sätzlich falschen oder unvollständigen Gutachtens zu belehren.

§41
Ladung und Säumnisfolgen

(1) Auf die Ladung von Sachverständigen finden die Vorschriften über 
den Zeugen entsprechende Anwendung.

(2) Erscheint der Sachverständige trotz ordnungsgemäßer Ladung nicht 
oder verweigert er die Erstattung des Gutachtens ohne genügende Be­
gründung, so können ihm die dadurch entstandenen Auslagen und eine 
Ordnungsstrafe auferlegt werden.

§42
Vorbereitung des Gutachtens

(1) Dem Sachverständigen kann zur Vorbereitung des Gutachtens durch 
Vernehmung von Zeugen, des Beschuldigten oder des Angeklagten weitere 
Aufklärung verschafft werden. Er kann im Rahmen des ihm erteilten 
Auftrages Angehörige des Beschuldigten oder des Angeklagten oder an­
dere Personen befragen, wenn dies zur Vorbereitung des Gutachtens not­
wendig ist; hiervon ist das ersuchende Rechtspflegeorgan zu unterrichten.

(2) Zur Vorbereitung des Gutachtens kann ihm gestattet werden, die 
Akten einzusehen, der Vernehmung von Zeugen, des Beschuldigten oder 
des Angeklagten beizuwohnen und an sie unmittelbar Fragen zu stellen. 
Ihm können Vergleichsproben und andere Untersuchungsmaterialien zur 
Verfügung gestellt werden.

§43
Vorbereitung von psychiatrischen Gutachten

(1) Zur Vorbereitung eines Gutachtens über den Geisteszustand des 
Beschuldigten oder des AngeklagteiTTjann auf Anfrag eines Sachverstän-


